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DICHIARAZIONE DI CONFORMITA / DECLARATION OF CONFORMITY / DECLARAT_ION DE CONFORMITE
KONFORMITATSERKLARUNG / DECLARACION DE CONFORMIDAD / DECLARACAO DE CONFORMIDADE

Fabbricante / Manufacturer / Fabricant / Hersteller / Fabricante / Fabricante: BFT S.p.a.
Indirizzo / Address / Adresse / Adresse / Direccion / Enderego: Via Lago di Vico 44
36015 - Schio

VICENZA - ITALY

. Dichiara sotto la propria responsabilita che il prodotto: / Declares under its own responsibility that the following product:
/Déclare sous sa propre responsabilité que le produit: / Erklart auf eigene Verantwortung, daR das Produkt: /Declara, bajo su
propia responsabilidad, que el producto: / Declara, sob a sua responsabilidade, que o produto:

Centralina di comando mod./ Control unit mod./ Unité de commande mod./ Steuerzentrale mod./ Central de mando mod./ Central
do mando mod./

RIGEL 5

. E conforme ai requisiti essenziali di sicurezza delle Direttive: / It complies with the main safety requirements of the following
Directives: / Est conforme aux exigences essentielles de sécurité des Directives: / Es entspricht den grundlegenden
Sicherheitsbedingungen der Direktiven: / Es conforme a los requisitos esenciales de seguridad de las Directivas: / Esta
conforme aos requisitos essenciais de seguranca das Directivas:

BASSA TENSIONE / LOW VOLTAGE / BASSE TENSION / NIEDERSPANNUNG / BAJA TENSION / BAIXA
TENSAQ 73/23/CEE, 93/68/CEE (EN60335-1 ('03)) (e modifiche successive / and subsequent amendments / et
modifications successives / und ihren nachfolgende Anderungen / e modificagdes sucessivas / y modificaciones
sucesivas).

COMPATIBILITA ELETTROMAGNETICA / ELECROMAGNETIC COMPATIBILITY / COMPATIBILITE
FLECTROMAGNETIQUE / ELEKTROMAGNETISCHE KOMPATIBILITAT / COMPATIBILIDAD
ELECTROMAGNETICA / COMPATIBILIDADE ELECTROMAGNETICA 89/336/CEE, 91/263/CEE, 92/31/CEE,
03/68/CEE (EN61000-6-1, EN61000-6-2, EN61000-6-3, EN61000-6-4, EN55014-1, EN55014-2) (e modifiche
successive / and subsequent amendments / et modifications successives / und ihren nachfolgende Anderungen / e
modificagdes sucessivas / y modificaciones sucesivas).

IAPPARECCHIATURE RADIO / RADIO SETS / INSTALLATIONS RADIO / RADIOAPPARATE / RADIOEQUIPOS /
RADIOAPARELHOS 99/5/CEE (ETSI EN 301 489-3 (2000) +ETSI EN 301 489-1 (2000), ETSI EN 300 220-3
(2000)) (e modifiche successive / and subsequent amendments / et modifications successives / und ihren
nachfolgende Anderungen / e modificagdes sucessivas / y modificaciones sucesivas).

DIRETTIVA MACCHINE / MACHINERY DIRECTIVE / DIRECTIVE MACHINES / MASCHINEN-DIREKTIV /
DIRECTIVA MAQUINAS / DIRECTIVA MAQUINAS 98/37/CEE (EN 12453(01), EN 12445 (01), EN12978 ('03) (e
modifiche successive / and subsequent amendments / et modifications successives / und ihren nachfolgende
Anderungen / e modificagdes sucessivas / y modificaciones sucesivas).

SCHIO, 20/07/2005
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Wir danken Ihnen, daB Sie sich fiir dieses BFT - Produkt entschieden haben. Nachfolgend fiihren wir
Sie Schritt fiir Schritt durch die Installation und Programmierung lhrer Steuerung Rigel 5.

1.) Beschreibung der Steuerung und technische Daten:

Die Steuerung Rigel 5 ist eine Universalsteuerung fiir den ein- oder zweiflligeligen Betrieb, mit einer Ausgangs-
leistung von maximal 600 W pro Motor.

Die Steuerung ist selbstiberwachend, d.h. sie Uberprift ihre Betriebsrelais, sowie die Relais von angeschlossenen
Sicherheitseinrichtungen (Lichtschranke, Sicherheitskontaktleiste...) und entspricht somit der "Einfehlersicherheit"
der europaischen Normen.

Alle geschlossenen Kontakte sind werkseitig standardmaRig gebriickt. Somit ist die Steuerung sofort einsatzbereit.
Wird eine dieser Klemmen bendtigt um Zubehoér anzuschlieflen, so ist diese Drahtbriicke zu entfernen.

Die Drahtbriicken verbinden folgende Klemmen:

33-34 / 35-36 / 36-37 / 38-39 / 39-40 / 41-42 / 42-43 | 52-55

Zum leichteren Verdrahten sind die Klemmblécke abziehbar.

Technische Daten:

Stromversorgung: 230V +/- 10%, 50 Hz
Motorausgang: 600 W + 600 W (maximal)
3,5 A + 3,5 A (maximal)
Zubehdrspeisung: 24 Vac (max. 1 A Aufnahme)
Kontrollleuchte "Tor offen™: 24 Vac, 3 W (maximal)
Blinkleuchte: 230V, 40 W (maximal)

Geeignet fur folgende Antriebe von BFT:
Hydraulische Drehtorantriebe der Serie Lux, P4.5, P7 und Sub
Elektromechanische Drehtorantriebe der Serie Phobos 230V, Phobos L 230V, Eli 250 230V, Igea 230V und E5

Die Programmierung der Betriebslogiken und -parameter sowie das Einlernen von Handsendern auf den Empfanger MRE
erfolgt Uber das Display auf der Steuerung.

2.) elektrischer AnschluB:
Der Antrieb, welcher Erster 6ffnen und als Zweiter schlieRen soll, wird als Motor 2 an der Steuerung Rigel 5
angeklemmt (Bild 1):

Antrieb blaues Kabel an Steuerung Klemme 7
Antrieb schwarzes oder braunes Kabel (siehe Punkt 3) an Steuerung Klemme 8
Antrieb schwarzes oder braunes Kabel (siehe Punkt 3) an Steuerung Klemme 9
Kondensatoranschluf® an Steuerung Klemme 8 und 15

Der Antrieb, welcher als Zweites 6ffnen und als Erstes schlieRen soll, wird als Motor 1 an der Steuerung Rigel 5
angeklemmt (Bild 1):

Antrieb blaues Kabel an Steuerung Klemme 4
Antrieb schwarzes oder braunes Kabel (siehe Punkt 3) an Steuerung Klemme 5
Antrieb schwarzes oder braunes Kabel (siehe Punkt 3) an Steuerung Klemme 6
Kondensatoranschluf® an Steuerung Klemme 5 und 14

Bei einfliigeligen Anlagen ist der Antrieb als Motor 2 an den Klemmen 7 - 9 anzuschlieRen. Die Funktion "nur ein
Motor aktiv" auf "on" stellen

JP5
JP1 P2 1 e JP3
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3.) Laufrichtung tiberpriifen:

Bei selbsthemmenden Antrieben die Notentriegelung I6sen. Die Antriebe in die Mittelstellung (halb "offen”, halb "zu"
stellen und die Steuerung kurz stromlos machen. Nachdem die Netzspannung wieder anliegt einen Startimpuls
geben (Uber Funk, Schlusselschalter...). Ist noch kein Funk eingelernt und kein Impulsgeber angeschlossen, mit
einer Drahtbriicke die Klemmen 27 und 28 kurz briicken. Nachdem zu erkennen ist, in welche Richtung die Tor-
fligel laufen, durch einen neuen Impuls das Tor stoppen. Ist noch kein Funk vorhanden und kein Impulsgeber an-
geschlossen, mit einer Drahtbriicke die Klemmen 27 und 28 kurz briicken.

Die Fligel mussen in Richtung "Tor 6ffnen" gelaufen sein. Hat hingegen einer oder beide Fliigel geschlossen, muf®
die Drehrichtung dieses Motores der geschlossen hat geandert werden.

4.) Laufrichtung tauschen (falls notwendig):

Wenn die Laufrichtung der Antriebe getauscht werden mul}, weil der Fltgel sich beim ersten Befehl nach stromlos

geschlossen hat, gehen Sie bitte folgender Maf3en vor:

a.) Stromzufuhr unterbrechen

b.) das schwarze und braune Kabel des entsprechenden Motoranschlusses tauschen (Motor 1: Klemme 5 und 6,
Motor 2: Klemme 8 und 9). Der Kondensator bleibt unverandert auf den jeweilgen Anschlissen 5 und 14 bzw.
8 und 15.

c.) die Laufrichtung erneut Uberpriifen (siehe Punkt 3)

Generell gilt: die Antriebe missen beim ersten Impuls nach einem stromlosen Zustand das Tor 6ffnen.

5.) Klemmenbelegung der Steuerung Rigel 5:

Nacheinander kénnen Sie nun Zubehdrteile wie Lichtschranken, Schliisselschalter, Antenne usw. anklemmen.
Nach jedem installierten Zubehdrteil einen neuen Bewegungszyklus der Antriebe starten um eventuell aufge-
tretene Verklemmungsfehler sofort zu bemerken und beseitigen zu kénnen.

Beim Anklemmen von Sicherheitseinrichtungen (Lichtschranke, Not-Stop-Taster, Sicherheitskontaktleiste...)
die entsprechende Drahtbriicke entfernen. Wird einer dieser Anschliisse nicht verwendet, muf} die Drahtbriicke
gesetzt bleiben.

JP1:

1: Erdung GND

2und 3: NetzanschluR 230V (2-N/3-L)

JP2:

4 bis 6: Anschlu® Motor 1: 4 - gemeinsamer Anschluf} (blaues Kabel)

5 - Motordrehrichtung und Kondensator
6 - Motordrehrichtung
7 bis 9: Anschlu Motor 2: 7 - gemeinsamer Anschluf? (blaues Kabel)
8 - Motordrehrichtung und Kondensator
9 - Motordrehrichtung
10 und 11: AnschluB einer Blinkleuchte (230V, max. 40W), Anschlul? eines Elektroschlosses EBP 230V
Wenn die Zusatzplatine SSR5 als Vorheizkarte verwendet wird, wird die Blinkleuchte und das Elektro-
schloR nicht an den Klemmen 10 - 11, sondern an den Klemmen 12 - 13 angeschlossen.
Betriebslogik 18 auf "ON" stellen.

12 und 13: Lichtanschluf? 230 Vac / 150W (z.B. Hofbeleuchtung) (siehe Betriebslogiken)

14: Kondensatoranschlu? Motor 1

15: Kondensatoranschlu Motor 2

16 und 17: konfigurierbarer Ausgang fiir eine Alarmmeldeanlage "Tor offen" oder als Hofbeleuchtung

JP3:

18 und 19: AnschluB einer Torstatusanzeige (24V, max. 3W) oder Abgriff des zweiten Funkkanals

20 und 21: permanenter 24Vac - Ausgang (max. 1A) zur Speisung von BFT Lichtschrankenempfanger

20 und 44: Uberwachter 24Vac - Ausgang (max. 1A) zur Speisung von Uberwachtem Sicherheitszubehor (z.B.
BFT Lichtschrankensender)

22 und 23: 12Vdc - Ausgang zur Speisung eines Elektroschlosses der Serie ECB

24 und 25: Antennenanschlul} (24 - Signal / 25 - Ummantelung)
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JP4:;

JP4

JP6

26 und 27: Start intern (bei Ampelsteuerungen der von Innen kommende Startimpuls)
27 und 28: Start extern (bei Ampelsteuerungen der von Aulen kommende Startimpuls)
Anschlul3 von potentialfreien Impulsgebern wie Schlisselschalter, Taster, Codeschlof usw.
27 und 29: FuRgangerfunktion (Anschlufd von potentialfreien Impulsgebern zur Teiléffnung)
30 und 31: definierter Befehl fir die Tor6ffnung (Anschlu® von potentialfreien Impulsgebern)
30 und 32: definierter Befehl fur die TorschlieBung (Anschluf® von potentialfreien Impulsgebern)
33 und 34: Not - Stop - Taster (falls nicht genutzt, Drahtbriicke gesetzt lassen)
35 und 36: LichtschrankenanschluR fiir die Offnung und SchlieBung (falls nicht genutzt, Drahtbriicke gesetzt
lassen)
36 und 37: Sicherheitskontaktleiste (falls nicht genutzt, Drahtbriicke gesetzt lassen)
38 und 39: Endschalter "Tor offen" von Motor 1 (falls nicht genutzt, Drahtbriicke gesetzt lassen)
39 und 40: Endschalter "Tor zu" von Motor 1 (falls nicht genutzt, Drahtbriicke gesetzt lassen)
41 und 42: Endschalter "Tor offen" von Motor 2 (falls nicht genutzt, Drahtbriicke gesetzt lassen)
42 und 43: Endschalter "Tor zu" von Motor 2 (falls nicht genutzt, Drahtbriicke gesetzt lassen)
JP5:
44 und 20: Uberwachter 24Vac - Ausgang (max. 1A) zur Speisung von tuberwachtem Sicherheitszubehor (z.B.
Lichtschrankensender)
45 bis 47: Anschlul® von Gberwachten Sicherheitseinrichtungen (wenn mehr wie 2 Einrichtungen in Reihe an-
geschlossen werden)
48 bis 50: Anschlul} von Gberwachten Sicherheitseinrichtungen (wenn mehr wie 2 Einrichtungen in Reihe an-
geschlossen werden)
JPG:
51 und 52: AnschluBmadglichkeit einer Zeitschaltuhr
(schlief3t sich der Kontakt, 6ffnet das Tor / 6ffnet sich der Kontakt, schlief3t sich das Tor)
53: Selbstiiberwachung der Lichtschranke fiir die Offnung und SchlieRung
54: Selbstliberwachung der Sicherheitskontaktleiste
55: Lichtschrankenanschluf? fur Lichtschranken, die nur in SchlieBung aktiv sein sollen (falls nicht genutzt,
Drahtbriicke gesetzt lassen)
56: Selbstiiberwachung der Lichtschranke, die nur in SchlieRung aktiv ist
JP5
P ‘ JP2 i i £ JP12 JP3
‘ 1 ‘ 2 ‘ 3 ‘ ‘ 4 ‘ 5 ‘ 6 ‘ 7 ‘ 8 ‘ 9 ‘10‘11 ‘12‘13‘ ‘14‘15‘16‘17 ‘ ‘18‘19‘20‘21 ‘22‘23 ‘24‘25‘ ‘44‘45‘46‘47‘48‘49‘50‘
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= > ||
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6.) Vorbereitung der Programmierung:
Die fiir lhre Toranlage individuellen Parametereinstellungen und Betriebslogiken werden {iber das Display der Steuerung
Rigel 5 programmiert. Mit den drei Tasten neben dem Display (mit "+", "-" und "OK" bezeichnet) nehmen Sie die Program-
mierung vor. Damit die gednderten Parameter und Logiken gespeichert werden, muB die jeweilige Einstellung mit "OK"
abgespeichert werden.

......... G-+
B B B E [C Display und Tastenbelegung der

Programmiertasten auf der Steuerung
G- ok

7.) Displaysprache einstellen:

Beim ersten Driicken der "OK" - Taste gelangen Sie in den Programmiermodus. Auf dem Display erscheint die Versions-
nummer und einige statistische Werte. Warten Sie, bis auf dem Display "Parameter" als Laufschrift erscheint oder lber-
springen Sie diesen Duchlauf, indem Sie die "OK" - Taste noch einmal driicken.

Driicken Sie jetzt 3x die Taste "-" bis als Laufschrift das Wort "Lingua" erscheint. Dieses mit "OK" auswahlen. Mit der

- Taste bis zu "deu" driicken und mit "OK" bestatigen. Es erscheint jetzt "Sprache" im Display.

Verlassen Sie das Programmiermeni indem Sie die Tasten "+" und "-" gleichzeitig driicken bis das Display erlischt.

8.) Handsender einlernen: (optinaler Funkempfanger Clonix 2 muB aufgesteckt sein) (siehe Seite 7)

Wir empfehlen die Verwendung des steckbaren Funkempfangers Clonix 2. Um einen Handsender Mitto 2 auf diesen
Empfanger einzulernen, richten Sie sich bitte nach dem Schema auf Seite 7 .

Wird der Empfanger MRE verwendet, gehen Sie wie nachfolgend beschrieben vor:

Um einen Handsender einzulernen, wiederum 1x "OK" driicken um in den Programmiermodus zu gelangen. Warten Sie,
bis auf dem Display "Parameter" als Laufschrift erscheint oder Giberspringen Sie den statistischen Durchlauf, indem Sie
die "OK" - Taste ein weiteres Mal driicken.

Driicken Sie jetzt 2x die Taste "-" bis als Laufschrift das Wort "Radio" erscheint. Dies mit "OK" auswahlen. Es erscheint
"zufueg. Start" auf dem Display. Dies mit "OK" bestatigen. Die Aufforderung "verst. Taste" erscheint im Display.

Sie haben jetzt 20 Sekunden Zeit, beim Handsender Mitto die versenkte Taste auf der Riickseite mit Hilfe eines spitzen
Gegenstandes zu driicken. Wenn Sie die entsprechende Taste gedriickt haben, erscheint die Melsung "Loslassen" auf
dem Display. Lassen Sie die versenkte Taste los. Das Display zeigt nun "gewue. Taste" an. Driicken Sie nun die ge-
wiinschte Handsendertaste, die Sie spater zum Offnen des Tores benutzen méchten. Die Meldung "OK 01" erscheint
auf dem Display als Bestatigung fiir das erfolgreiche Einlernen des Handsenders, wobei die "01" fiir die Zahl der ein-
programmierten Handsender steht.

Auf diese Weise konnen Sie jederzeit neue Handsender Mitto dem Empfanger zufligen.

Verlassen Sie das Programmiermen(, indem Sie die Tasten "+" und "-" gleichzeitig driicken bis das Display erlischt.

9.) Ferneinlernung weiterer Handsender: (siehe Seite 8)

Ist die Betriebslogik 25 "Programmierung Funk" aktiviert ("on"), lassen sich auf nachfolgende Weise jederzeit weitere Hand-
sender auf den Empfanger MRE speichern, ohne auf die Steuerung zugreifen zu miissen. Vorraussetzung

hierfur ist, dafl ein Handsender wie unter Punkt 8 beschrieben in das Funkmenu eingelernt wurde und verfligbar ist.

Um die Betriebslogik "Programmierung Funk" zu aktivieren folgender Maen vorgehen:

1x "OK" driicken und warten bis das Wort "Parameter” als Laufschrift erscheint

1x "-" driicken: "Logik" steht auf dem Display

1x "OK" driicken, um das Untermenu der Betriebslogiken zu 6ffnen (auf dem Display steht "TCA")

23x "-" drucken: "Prog. Funk" steht auf dem Display

1x "OK" driicken, um den Menipunkt auszuwahlen (auf dem Display steht "off")

1x "+" driicken, um die Ferneinlernung zu aktivieren (auf dem Display steht "on"

1x "OK" driicken, um die gednderte Einstellung abzuspeichern (auf dem Display steht "Prg")

Verlassen Sie das Programmiermend, indem Sie die Tasten "+" und "-" gleichzeitig driicken bis das Display erlischt.

Diese Einstellung muf} nur einmal vorgenommen werden.
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Schema: Handsender Mitto auf aufgestecktem Funkempféanger Clonix 2 einlernen:

1.)  Uberriifen, daR Jumper JP5 auf dem Funkempfanger gebriickt ist (Standard)

2.) a.) dricken der Taste "SW1" am Funkempféanger zum Einlernen des 1. Kanals (Bild 3a)
b.) dricken der Taste "SW2" am Funkempfanger zum Einlernen des 2. Kanals (Bild 3f)
= Leuchtdiode "DL1" am Funkempfédnger blinkt regelméBig (Bild 3b / 3g)

3.)  Beim Handsender Mitto die versenkte Taste auf der Rickseite mit Hilfe eines spitzen
Gegenstandes driicken (Bild 3c / 3h)
=  Leuchtdiode "DL1" leuchtet konstant

4.)  Gewulnschten Sendeknopf am Handsender dricken (Bild 3d / 3i)
= Leuchtdiode "DL1" am Empfénger blinkt wieder regelméRig

Mdchten Sie mehrere Handsender einlernen, so haben Sie nun 60 sec. Zeit mit Schritt 3 erneut
zu beginnen.

5.)  Nach Beendigung des Einlernens 60 sec. warten, bis die Leuchtdiode "DL1" am Empfanger
erlischt (Bild 3e / 3j)

Bild 3

STANDARD - PROGRAMMIERUNG ) : . .
Beispiel um die erste Sendetaste der Handsender Mitto 2 oder Mitto 4 auf den 1. Funkkanal ESTAR‘D des au&qeg‘steckten Empféanger Clonix 2 einzulernen . .
Beispiel um die zweite Sendetaste der Handsender Mitto 2 oder Mitto 4 auf den 2. Funkkanal (z.B. fiir die FuSgangerfunktion) des aufgesteckten Empfangers Clonix 2 einzulernen

1x die Taste SW1 driicken LED DL 1 blinkt Die verborgene Taste am Handsender driicken - LED DL1 leuchtet konstant

o
MITTO
Die erste Sendetaste des Handsenders driicken - die LED Um den Programmiermodus 1x die Taste SW2 driicken
DL1 am Empfanger blinkt wieder zu verlassen, warten bis die
{,E[?]PLl am Empanger er-
isc

LED DL1 blinkt Die verborgene Taste am Handsender driicken - LED DL1 leuchtet konstant

MITTO

0) ’
Die zweite Sendetaste des Handsenders driicken - die LED DL1 am Um den Programmiermodus zu velassen,
Empfanger blinkt wieder warten bis die LED DL1 am Empfanger er-

lischt
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Schema: Ferneinlernung weiterer Handsender:

1.)  Bei dem Uber das Funkmeni eingelernten ersten Handsender Mitto die ver-
senkte Taste auf der Ruckseite mit Hilfe eines spitzen Gegenstandes driicken.

(Bereits eingelernter Handsender Mitto)

2.) Beim ersten Handsender die einprogrammierte Sendetaste driicken.

LN Lo\

g @ (Bereits eingelernter Handsender Mitto)

3.) Innerhalb von 10 sec. die versenkte Taste am neu einzuspeichernden Handsender
Mitto mit Hilfe eines spitzen Gegenstandes driicken

(Neu einzulernender Handsender Mitto)

4.)  Die gewiinschte Sendetaste am neu zu speichernden Handsender driicken.
60 sec warten. Somit ist dieser Handsender neu gespeichert.

Lo Lo\

a @ (Neu einzulernender Handsender Mitto)

10.) erweiterte Installationen: [
10.a.) Lichtschranken:

Anschlufd von einem nicht Uberwachtem(

Lichtschrankenpaar: [ 20 ™~ 20

0 21 N 21
¢ 36

0 Inicht belegt

0 85

0

O Drahtbriicke 35 - 36 entfernen

0 N O

Ist|/die Uberwachung der Lichtschranke im Menii "test ghot"

u depktiviert ("off"), so lassen sich Fremdprodukte ohne

0 Selbstiiberwachung anschlieRen.

O

Anschluf3 von einem selbstiiberwachtem(”
Lichtschrankenpaar: [ 20

Drahtbriicke 35 - 36 entfernen

Uberwachung der Lichtschranke im Menti "test phot" aktivieren ("on")

Lichtschranken sind in Offnung und Schlieung aktiv:[]
Eine Unterbrechung wahrend der Offnung stoppt das Tor. Nachdem die Lichtschranke wieder freigegeben ist, éffnet das Tor weiter. [
Eine Unterbrechung wahrend der Schlielung &ffnet das Tor sofort.
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Anschluß von einem nicht überwachtem
Lichtschrankenpaar:









Anschluß von einem selbstüberwachtem
Lichtschrankenpaar:
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20
21
36
nicht belegt
35










20
21
36
53
35
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1
2
1
2
3
4
5
TX1 RX1
20

21
20

21

36

nicht belegt

35
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Drahtbrücke 35 - 36 entfernen

Ist die Überwachung der Lichtschranke im Menü "test phot" deaktiviert ("off"), so lassen sich Fremdprodukte ohne Selbstüberwachung anschließen.

Oliver
1
2
1
2
3
4
5
TX1 RX1
20

21
20

21

36

nicht belegt

35

Oliver
Drahtbrücke 35 - 36 entfernen

Überwachung der Lichtschranke im Menü "test phot" aktivieren ("on")

Oliver
Lichtschranken sind in Öffnung und Schließung aktiv:
Eine Unterbrechung während der Öffnung stoppt das Tor. Nachdem die Lichtschranke wieder freigegeben ist, öffnet das Tor weiter.
Eine Unterbrechung während der Schließung öffnet das Tor sofort.
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Anschluf3 von zwei tiberwachtem(]
Lichtschrankenpaare:[]
(Lichtschranken in Offnung und [
SchlieBung aktiv)[]

O

Ooooooogogoogoo

Anschlufd von zwei Gberwachten [
Lichtschrankenpaare: [

(&uRere Lichtschranke nur in SchlieBung ©
aktiv, innere Lichtschranke in Offnung [
und SchlieRung aktiv)[]

10.b.) Elektroschlésser: ]

230V - Elektroschlo EBP: [
0

O

12V - Elektroschlof? ECB:

10.c.) CodeschloB "Seletto":
1.) Zusatzplatine SCS 1 auf Steuerung
2) Jumper JP 2 am Seletto (schwarze

—20
—21

20 1
w4 jE TX1 RX1

3

— 36
—35

o] o[ n] =

—20
—21

20 1
w % ™2 RX2

—
—

— 53
—36

o] afeo] o]+

Drahtbriicke 35 - 36 entfernen

Uberwachung der Lichtschranke im Menii "test phot" aktivieren ("on")

auleres Lichtschrankenpaar (nur in SchlieBung aktiv):

20 1
44 > TXi RX1

—>
>

— 20
— 21
— 52
— 56
— 55

EENE

inneres Lichtschrankenpaar (in Offnung und SchlieBung aktiv):

20 1
44 2 1 RX1

—
—>

— 20
— 21
— 36
— 53
— 35

o] afe]m]~

Drahtbriicke 35 - 36 und 52 - 55 entfernen

Uberwachung der Lichtschranke im Menii "test phot" und "test phot cl" aktivieren ("on")

Direktanschlufd an die Steuerung: [
Klemme 10 und 110J

O

Direktanschlufd an die Steuerung:[]
Klemme 22 und 23

Rigel 5 aufstecken
Briicke) auf nur einen Kontakt aufstecken um somit die

Versorgungsspannung auf 24 V einzustellen

3.) Verkabelung
a.) Klemme 1 auf Seletto
b.) Klemme 2 auf Seletto
c.) Klemme 3 auf Seletto
d.) Klemme 4 auf Seletto

auf 24V + von der Steuerung
auf 24V - von der Steuerung
auf Klemme 3 (RX1) auf Zusatzplatine SCS 1
auf Klemme 4 (RX2) auf Zusatzplatine SCS 1

4) Seletto flr serielle Anschlisse programmieren:

DIP 1 auf Seletto auf "OFF" stellen

5.) Seletto in Programmiermodus schalten:

DIP 2 auf Seletto auf "OFF" stellen
6.) Programmierung:
a.) ander Steuerung:

- Betriebslogik "Master" auf "OFF" stellen

- Parameter "Zone" zwischen
b.) am Seletto:

1 und 127 einstellen (nicht "0")

Der zu programmierende Zugangscode kann aus 3 bis 6 Ziffern bestehen.

- x-mal die Tasten "0" und "8" gleichzeitig driicken (entspricht "enter"). "X" steht

fur die Anzahl der Ziffern, aus denen der Zugangscode besteht

fur eine 3-stellige Zahl muB also 3 mal "0" und "8" gleichzeitig gedriickt werden,

fur eine 4-stellige Zahl 4-mal usw.

- Uber die Tastatur des Seletto die gewlinschte Speicherposition des Zugangs-

code (mdglich "0" - "15") eingeben und 1 mal "enter" (= "0" und "8" gleichzeitig)

driicken
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Anschluß von zwei überwachtem
Lichtschrankenpaare:
(Lichtschranken in Öffnung und Schließung aktiv)











Anschluß von zwei überwachten Lichtschrankenpaare:
(äußere Lichtschranke nur in Schließung aktiv, innere Lichtschranke in Öffnung und Schließung aktiv)


Oliver
12
12 3 4 5
20
44
20
21 TX1 RX1
33
35
1 2
1 2 3 4 5
20
44
20
21 TX2 RX2
53
33

Oliver
Drahtbrücke 35 - 36 entfernen

Überwachung der Lichtschranke im Menü "test phot" aktivieren ("on")

Oliver
1 2
1 2 3 4 5
20
44
20
21 TX1 RX1
33
53
35
1 2
1 2 3 4 5
20
44
20
21 TX1 RX1
33
56
55

Oliver
äußeres Lichtschrankenpaar (nur in Schließung aktiv):

Oliver
inneres Lichtschrankenpaar (in Öffnung und Schließung aktiv):

Oliver
Drahtbrücke 35 - 36 und 52 - 55 entfernen

Überwachung der Lichtschranke im Menü "test phot" und "test phot cl" aktivieren ("on")

Oliver

       10.b.) Elektroschlösser:






       10.c.) Codeschloß "Seletto":

Oliver
230V - Elektroschloß EBP: 


12V - Elektroschloß ECB:

Oliver
Direktanschluß an die Steuerung: Klemme 10  und 11

Direktanschluß an die Steuerung:
Klemme 22 und 23

Oliver
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- Uber die Tastatur des Seletto die gleiche Zone eingeben, die im Parameter-
menu der Steuerung vergeben wurde (1 - 127) (nicht "0") und mit 1 mal "enter"
(="0" und "8" gleichzeitig) bestatigen

- den 3- bis 6-stelligen Zugangscode eingeben und mit "enter" (= "0" und "8"
gleichzeitig) bestatigen

- Programmiermodus beenden:

DIP 2 auf "ON" stellen und 10 Sekunden warten

Beispiel fiir die Programmierung eines 3-stelligen Codes (Codenummer 123):

1.) an der Steuerung:
a.) Betriebslogik "Master" auf "OFF" stellen
b.) Parameter "Zone" auf "1" stellen
2.) am Seletto:
a.)  Jumper JP 2 auf nur einen Kontakt stecken (= 24 V - Versorgungsspannung)
b.) DIP 2 auf Seletto auf "OFF" stellen (= Programmiermodus)
c.) 3 mal"0" und "8" gleichzeitig driicken (= Ziffernanzahl des Zugangscodes)
d.) Uber die Tastatur des Seletto "1" eingeben (= Speicherposition des Codes)
e.) "0"und "8" gleichzeitig driicken (=Abspeicherung der Speicherposition)
f.) Uber die Tastatur des Seletto "1" eingeben (= Zone / mul mit der Zone,
welche im Parametermeni der Steuerung eingegeben ist, identisch sein)
g.) "0"und "8" gleichzeitig driicken (=Abspeicherung der Zone)
h.)  Uber die Tastatur des Seletto "1" dann "2" dann "3" eingeben (=Zugangscode)
i.) "0" und "8" gleichzeitig driicken (=Abspeicherung des Zugangscode)
j) DIP 2 auf Seletto auf "ON" stellen (= Betriebsmodus) und 10 Sekunden warten

11.) erweiterte Programmierung:

Damit Sie lhre Toranlage lhren individuellen Bedirfnissen anpassen kénnen, bietet lhnen die Steuerung Rigel 5 einige Funktionen die an- oder [
ausgeschaltet werden kénnen. Diese Funktionen der Betriebslogiken und Parameter werden nachfolgend erklart. [

- Parameter:
[
1.) Laufzeit von Motor 1 t Hl‘hl‘:l‘t ) Elt:
Beschreibung: Hier kdnnen Sie die Laufzeit von Motor 1 (angeschlossen an den Klemmen 4 - 6)

einstellen
Einstellbereich: 3 - 180 Sekunden
Werkseinstellung: 60 Sekunden

[x]
2) Laufzeit von Motor 2 l.: HI‘I.JE!‘I': ) Dl‘: E
Beschreibung: Hier kdnnen Sie die Laufzeit von Motor 2 (angeschlossen an den Klemmen 7 - 9)
einstellen

Einstellbereich: 3 - 180 Sekunden
Werkseinstellung: 60 Sekunden

' r
3)  Laufzeit der FuBgéngerfunktion k. EEILoFFALUIND
Beschreibung: Hier kdnnen Sie die Laufzeit von Motor 2 (angeschlossen an den Klemmen 7 - 9)

einstellen, wenn ein potentialfreier Startimpuls tber die Klemmen 27 und 29
kommt

Einstellbereich: 3 - 90 Sekunden

Werkseinstellung: 6 Sekunden

4)) Zeit, nach welcher der automatische Zulauf einsetzt tCR
Beschreibung: Wenn in den Betriebslogiken der automatische Zulauf "TCA" aktiviert ist, dann
kénnen Sie hier die Zeit einstellen, nach welcher er einsetzen soll und das Tor
somit nach der Offnung von alleine wieder schlief3t
Einstellbereich: 3 - 120 Sekunden
Werkseinstellung: 40 Sekunden
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11.) erweiterte Programmierung:

Oliver
Damit Sie Ihre Toranlage Ihren individuellen Bedürfnissen anpassen können, bietet Ihnen die Steuerung Rigel 5 einige Funktionen die an- oder ausgeschaltet werden können. Diese Funktionen der Betriebslogiken und Parameter werden nachfolgend erklärt. 
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10.)

11.)

Verzdgerungszeit von Fliigel 1 bei der Offnung l.: LIE!’E‘EE!‘!‘E F‘U

Beschreibung: Hier kdnnen Sie die Zeit einstellen, die Motor 1 bis zum Anlaufen warten, nachdem
Motor 2 den Offnungsvorgang begonnen hat

Einstellbereich: 1 - 10 Sekunden

Werkseinstellung: 3 Sekunden

r )
Verzdgerungszeit von Fllgel 2 bei der SchlieBung t L!EVE:UE!'N EL;
Beschreibung: Hier kdnnen Sie die Zeit einstellen, die Motor 2 bis zum Anlaufen warten, nachdem

Motor 1 den SchlieRungsvorgang begonnen hat
Einstellbereich: 1-60 Sekunden
Werkseinstellung: 3 Sekunden

) rCcorn i
Dauer der Verlangsamungsphase beim SchlieRen uE!’LHﬁuSHi [N u]N]
ACHTUNG: Diese Funktion empfehlen wir, wenn Antriebe mit Endschalter an der Steuerung

Rigel 5 angeschlossen sind. Ohne Endschalter max. Torgewicht beachten.
Beschreibung: Hier kdnnen Sie die Zeit einstellen, die die Antriebe vor Erreichen der Endschalter
"Tor zu" mit verlangsamter Geschwindigkeit laufen sollen
Wir empfehlen die Betriebslogik "Zeitrechnung" zu aktivieren
Einstellbereich: 0 - 10 Sekunden
Werkseinstellung: 0 Sekunden

Raumungsdauer des Gefahrenbereiches bei Ampel - Betrieb I.I rHUPUnE

ACHTUNG: Bei diesem Parameter nur einen Wert setzen, wenn Sie eine Ampel angeschlossen
haben. Ansonsten hier immer "000" eingeben.

Beschreibung: Hier kdnnen Sie die Zeit eingeben, die bei Ampelbetrieb zwischen 2 Zyklen abge-

wartet wird, bis die Ampel friihestens wieder auf griin umschaltet, wenn ein Start-
impuls gegeben wird, oder das Tor zulauft (wenn kein Startimpuls gegeben wird)
Einstellbereich: 0 - 30 Sekunden
Werkseinstellung: 15 Sekunden

Drehmoment (Kraft) der Antriebe drEhinDln n"'at

Beschreibung: Hier wird die Kraft der Antriebe eingestellt, die diese zum Offnen und SchlieRen
Ihres Tores bendtigen.
Bei Antrieben mit Krafteinstellung Uber den Antrieb (z.B. Hydraulische Drehtoran-
triebe) miissen Sie diesen Wert auf 99% stellen und die Krafteinstellung am
Antrieb vornehmen.

ACHTUNG: Uberpriifen Sie, daf die Krafte, die an den von der Norm EN 12445 vorgesehenen
Stellen gemessen wurden, den in der Norm EN 12453 angegebenen erlaubten
Maximalwert nicht Ubersteigt.
Eine falsche Einstellung der Krafte kann zu Personen- und Sachschaden flihren.

Einstellbereich: 0-99%

Werkseinstellung: 50%

Drehmoment (Kraft) der Antriebe in der Verlangsamungsphase PDPE!‘"‘: UEO'A'_

Beschreibung: Hier wird die Kraft der Antriebe eingestellt, die diese in der eingestellten Ver-
langsamungsphase bendtigen.

ACHTUNG: Uberpriifen Sie, daB die Krafte, die an den von der Norm EN 12445 vorgesehenen

Stellen gemessen wurden, den in der Norm EN 12453 angegebenen erlaubten
Maximalwert nicht Ubersteigt.
Eine falsche Einstellung der Kréafte kann zu Personen- und Sachschaden fiihren.
Einstellbereich: 0-99%
Werkseinstellung: 50%

Intensitat der Bremskraft bt‘EFSE
Beschreibung: Hier wird die Bremskraft der Antriebe beim Stoppen eingestellt.
Einstellbereich: 0-99%

Werkseinstellung: 0%

Seite 11 / Rigel 5


Oliver
Seite 11 / Rigel 5 


I
Intensitat der Bremskraft bei Notstops ﬁDI.:l.J!'El '.'l

12))

Beschreibung: Hier wird die Bremskraft der Antriebe bei Notstops eingestellt. Als Notstops er-
kennt die Steuerung Befehle die tber die Klemmen 34 (Not-Stop), 37 (Sicherheits-
kontaktleiste oder 55 (Lichtschrankenanschluf3 von Lichtschranken die nur in
SchlieBung aktiv sind)

Einstellbereich: 0-99%

Werkseinstellung: 60%

13)  Intensitit der Vorheizung worhEid

ACHTUNG: Nur bei hydraulischen Drehtorantriebe zu nutzen

Beschreibung: Bei aufgesteckter Ampel- und Vorheizkarte SSR5 kdnnen Sie hier die Starke des
Stroms einstellen, der die Wicklung der Antriebe auf Temperatur halt.

Einstellbereich: 0 (keine Vorheizung) - 99%

Werkseinstellung: 30%

14.)  Zonenzuordnung bei Nutzung der seriellen Anschlisse EDI’UE

Beschreibung: Mit der Zusatzplatine SCS1 kénnen Sie serielle Verbindungen erstellen. Dies ist
bei Nutzung des Codeschlosses Seletto oder bei der Verknlupfung von mehreren
Steuerungen notwendig.

Einstellbereich: 0-127

Werkseinstellung: 0

Betriebslogiken:
Die jeweilige Werkseinstellung ist fett hervorgehoben
1.) Automatischer Zulauf (TCA) I.ICH
Beschreibung: Der automatische Zulauf bewirkt, daf3 das Tor nach der in den Parametern ein-

gestellten Zeit von alleine wieder schlieRt. Der automatische Zulauf setzt ein,
wenn eine Toréffnung Uber die Klemmen 26 (interner Start), 28 (externer Start),
29 (PED - FuBgéngerfunktion) oder 31 (OPEN - definiertes Offnen) erfolgt ist.

ON = automatischer Zulauf aktiviert
OFF = automatischer Zulauf deaktiviert
=T )
Impulsblockierung bei der Toréffnung l‘l L‘LSbl’. HL‘
Beschreibung: Wahrend der Toréffnung werden keine neuen Startimpulse angenommen. Diese

neuen Startimpulse sind blockiert, bis die Endschalter fur die Tor6ffnung erreicht
oder die eingestellte Laufzeit abgelaufen ist

ON = Startimpulse sind wahrend der Offnung blockiert
OFF = Startimpulse werden angenommen
=T
Impulsblockierung bei der TorschlieRung l‘l L‘LSbl’. El'.l'
Beschreibung: Wahrend der TorschlieBung werden keine neuen Startimpulse angenommen. Diese

neuen Startimpulse sind blockiert, bis die Endschalter fur die TorschlieRung er-
reicht oder die eingestellte Laufzeit abgelaufen ist

ON = Startimpulse sind wahrend der SchlieBung blockiert
OFF = Startimpulse werden angenommen
Ta]=]NT} )
Impulsblockierung wahrend der Antrieb auf den automatischen ] Pl_ll_Sbl_ ECH
Zulauf wartet
Beschreibung: Wenn der automatische Zulauf (TCA) aktiviert ist, werden in der Zeit zwischen

der Tordffnung und dem Einsetzen des automatischen Zulaufes keine Startimpulse
von der Steuerung angenommen

ON = Startimpulse wahrend der TCA - Zeit sind blockiert

OFF = Startimpulse werden angenommen
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Gegendrucksteuerung zu Freigabe eines Elektroschlosses EEEIE!’!C‘!‘UCH F".l'

vor der Offnung

ACHTUNG: Diese Funktion muR bei der Verwendung der Rigel 5 an Schiebetorantriebe immer
auf "OFF" stehen.
Nur wenn bei Drehtorantrieben mechanische Bodenendanschlage vorhanden sind
darf die Gegendrucksteuerung aktiviert, auf "ON" gestellt werden.

Beschreibung: Bekommt die Steuerung bei geschlossenem Tor einen Offnungsbefehl, driickt das
Tor fur ca. 2 Sekunden in Schlielrichtung. Dies bewirkt, dal Bolzen von Elektro-
schldssern sich leichter aus der Grundplatte I6sen.

ON = Gegendruck ist aktiviert
OFF = Gegendruck ist deaktiviert
rorc )
Gegendrucksteuerung zu Freigabe eines Elektroschlosses uEutndru’CH EU
vor der SchlieRung
ACHTUNG: Diese Funktion muf} bei der Verwendung der Rigel 5 an Schiebetorantriebe immer

auf "OFF" stehen.
Nur wenn bei Drehtorantrieben mechanische Bodenendanschlage vorhanden sind
darf die Gegendrucksteuerung aktiviert, auf "ON" gestellt werden.

Beschreibung: Bekommt die Steuerung bei geéffnetem Tor einen SchlieRbefehl, driickt das Tor
fur ca. 2 Sekunden in Offnungsrichtung. Dies bewirkt, daR Bolzen von Elektro-
schlossern sich leichter aus der Grundplatte I6sen.

ON = Gegendruck ist aktiviert
OFF = Gegendruck ist deaktiviert
!
2- oder 4- Schritt - Logik bei der Impulsfolge E Schrctl:
ACHTUNG: Diese Funktion hat Vorrang vor der nachfolgenden Betriebslogik "3 Schritt"
Beschreibung: Bei aktivierter 2-Schritt-Logik wird durch einen neuen Impuls die Bewegungs-

richtung umgekehrt ohne die Antriebe zu stoppen. (Auf-Zu)

Bei aktivierter 4-Schritt-Logik stoppt ein neuer Impuls die Torbewegung. Ein
weiterer Impuls dreht die vorherige Torbewegung um (Auf-Stop-Zu-Stop).

Ein Stop wahrend der Offnung leitet den automatischen Zulauf ein, falls dieser
aktiviert sein sollte.

ON = 2-Schritt-Logik ist aktiviert
OFF = 4-Schritt-Logik ist aktiviert

3- Schritt - Logik bei der Impulsfolge 3 Schrikk

ACHTUNG: Um diese Funktion aktivieren zu kénnen, mul} die Betriebslogik "2- 4-Schritt - Logik"
auf "OFF" stehen.

Beschreibung: Wahrend der Tor6ffnung stoppt ein neuer Impuls das Tor und leitet den auto-

matischen Zulauf ein, falls dieser aktiviert sein sollte. Ein Impuls wahrend derTor-
schlieBung dreht die Torbewegung um und 6ffnet das Tor wieder.
(Auf-Stop-Zu-Auf)

ON = 3-Schritt-Logik ist aktiviert
OFF = 3-Schritt-Logik ist deaktiviert
Konfiguration der Klemmen 36 und 37 (BAR) bﬂ"
Beschreibung: Die Klemmen 36 und 37 besitzen eine Doppelfunktion. Hier wird definiert, wie
diese genutzt werden sollen.
ON = Klemme 36 und 37 als richtungserkennender Anschluf} einer

Sicherheitskontaktleiste, d.h. bei Betatigung der Sicherheitsleiste
reversieren die Antriebe kurz in die Gegenrichtung.

OFF = Klemme 36 und 37 als Anschlul fiir eine Lichtschranke, die nur
in der Offnungsphase aktiv ist
Bei einer Unterbrechung der Lichtschranke wahrend der
Offnungsbewegung stoppen die Antriebe. Nach Freigabe der
Lichtschranken 6ffnen die Antriebe weiter.
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-
10.) 3 - Sekunden Voralarm einer angeschlossenen Blinkleuchte uDl'F"_Ht‘l'

Beschreibung:

Falls eine Blinkleuchte an der Steuerung angeschlossen ist, kdnnen Sie hier eine
Vorwarnzeit von 3 Sekunden aktivieren. Nach einem Impuls blinkt die Warnleuchte
fur ca. 3 Sekunden, erst dann beginnt die Torbewegung.

ON = Voralarm von 3 Sekunden aktiviert
OFF = kein Voralarm - Blinkleuchte springt parallel mit den Antrieben an
r
11.)  Totmann- oder Impulsbetrieb l.:Dti ann

Beschreibung:

Im Totmannbetrieb wird die Bewegung so lange fort gesetzt, wie der Impulsgeber
(Schlisselschalter, Taster...) gedriickt gehalten wird. Das Loslassen des Impuls-
gebers stoppt sofort das Tor. Der Funk ist deaktiviert.

Im Impulsbetrieb gentigt ein kurzer Impuls tber den Impulsgeber wie Schlissel-
schalter, Taster, Handsender, CodeschloR...) um das Tor in Bewegung zu setzen.
ON = Totmann ist aktiviert

OFF = Impulsbetrieb ist aktiviert

12.)  Lichtschrankenfunktion bei Toroffnung l.'Di':DE F’U

Beschreibung:

Die Lichtschranke kann wahrend der Toréffnung abgeschaltet werden um so zu

verhindern, daR® Sie beim Durchfahren die Lichtschranke unterbrechen und das

Tor stoppen.

ON = Lichtschranke ist beim Offnen abgeschaltet. Wird die Licht-
schranke beim schlieRenden Tor unterbrochen, dann 6ffnet das
Tor sofort.

OFF = Lichtschranke ist beim Offnen und SchlieRen aktiv. Wird die Licht-
schranke beim schlieRenden Tor unterbrochen, dann &ffnet das
Tor erst wieder, wenn die Lichtschranke wieder freigegeben ist.

13.)  Druckstabilisierung fur hydraulische Drehtorantriebe Cfl'UCHStF’bl'L

ACHTUNG:

Beschreibung:

Diese Funktion muf} bei der Verwendung der Rigel 5 an Schiebetorantriebe immer
auf "OFF" stehen.

Nur wenn bei hydraulischen Drehtorantrieben mechanische Bodenendanschlage
vorhanden sind, darf die Druckstabilisierung aktiviert, auf "ON" gestellt werden.
Wenn hydraulische Drehtorantriebe an der Rigel 5 angeschlossen sind und bei
vollstandig gedffnetem oder geschlossenem Tor langer als 1 Stunden stehen,
aktiviert die Druckstabilisierung eine 3 Sekunden andauernde Bewegung gegen
den Bodenendanschlag, um so das Olvolumen, daR sich durch Temperaturunter-
schiede verandern kann auszugleichen. Dies erfolgt stiindlich.

ON = Druckstabilisierung fur hydraulische Drehtorantriebe aktiviert
OFF = Druckstabilisierung deaktiviert
14.)  Zeiterfassung des Laufweges EE”:"EC""’I

Beschreibung:

Die Steuerung Rigel 5 rechnet die Laufzeit der Antriebe mit. Wird ein Antrieb

vor Erreichen der Endschalter oder vor Ablauf der eingestellten Laufzeit ge-
stoppt, so errechnet sie bei einem neuen Befehl die verbleibende Zeit und aktiviert
die Antriebe nur fiir diese Dauer. Bei deaktivierter Zeiterfassung laufen die An-
triebe immer die eingestellte Laufzeit ab.

ON = Zeiterfassung des Laufweges aktiviert
OFF = Antriebe bleiben fir die eingestellte Laufzeit aktiviert
15.)  SchnellschlieRung nach belegter Lichtschranke SchﬁtLLSChUES

ACHTUNG:
Beschreibung:

Diese Funktion ist nur nutzbar, wenn der automatische Zulauf aktiviert ist.
Hat das Tor gedffnet, weil in der SchlieBbewegung die Lichtschranke unter-
brochen wurde kénnen Sie hier aktivieren, dall das Tor sofort wieder schlief3t
ohne die eingestellte Zeit der Zulaufautomatik TCA abzuwarten.

ON = Nachdem die Lichtschranke wieder freigegeben ist, schlief3t das
Tor sofort.
OFF = Das Tor wartet bei aktivierter Zulaufautomatik die in den Para-

metern eingestellte Zeit ab, bevor es wieder schlief3t.

Seite 14 / Rigel 5


Oliver
Seite 14 / Rigel 5 


16.)

17.)

18.)

19.)

20.)

21)

Konfiguration des Timer - Einganges (Klemme 51 und 52) I.IEI"LD.IZFF

Beschreibung:

Eine an den Klemmen 51 und 52 angeschlossene Zeitschaltuhr kann auf einen

oder auf beide Flugel wirken.

ON = Die Zeitschaltuhr wirkt nur auf Motor 2. Der Antrieb 6ffnet fiir die
Dauer der eingestellten FuRgangerfunktion das Tor. Ein neuer
Startimpuls wahrend der auf der Uhr eingestellten Zeit 6ffnet,
bzw. schlief3t das Tor. In der SchlieBung wird die gedffnete
Position der FuRgangerfunktion eingenommen.

OFF = Die Zeitschaltuhr wirkt auf beide Antriebe.

[N [N 1]t
Konfiguration der Klemmen 12 und 13 in Bezug auf Licht l_u:"lt N[N}

Beschreibung:

ACHTUNG:

Ein an den Klemmen 12 und 13 angeschlossenes Licht kann fir die Dauer des
Bewegungszyklus oder fiir die Dauer von 90 Sekunden aktiviert werden.

ON = Das Licht brennt fiir die Dauer des Bewegungszyklus

OFF = Ein angeschlossenes Licht brennt fur die Dauer von 90 Sekunden
Wenn Sie die Zusatzplatine SSR 5 als Vorheizkarte verwenden, wird eine Warnblink-
leuchte oder ElektroschloR nicht an den Klemmen 10 und 11, sondern an den Klemmen
12 und 13 angeschlossen. Diese Logik ist ohne Funktion, wenn Logik 18 auf "ON".

) . . . b' [} H
Konfiguration der Klemmen 12 und 13 in Bezug auf Blinkleuchte [R]x]

und Elektroschlol
Beschreibung:

Wenn Sie die Zusatzplatine SSR 5 als Vorheizkarte verwenden, wird eine Warn-
blinkleuchte oder Elektroschlof nicht an den Klemmen 10 und 11, sondern an
den Klemmen 12 und 13 angeschlossen. In diesem Fall immer auf "ON" einstellen.

ON = Klemme 12 und 13 als Anschluf} fir eine Blinkleuchte oder ein
Elektroschlof EBP. Logik 17 wird deaktiviert.
OFF = Klemme 12 und 13 als LichtanschluR. Das Licht schaltet dann

nach der in Punkt 17 eingestellten Logik

- (]
Konfiguration der Klemmen 16 und 17 als Alarm oder Beleuchtung LEUC""'ZE F’LF’U‘I

Beschreibung:

Anzahl der angeschlossenen Antriebe

Beschreibung:

Der Anschluf Klemme 16 und 17 besitzt eine Doppelfunktion. Er 1aRt sich als
Alarmausgang oder als Impulsschalter fiir eine Beleuchtung konfigurieren.

Als Alarmausgang genutzt, schaltet dieser, wenn das Tor fir das Doppelte der
eingestellten TCA-Zeit gedffnet bleibt. Als Leuchte konfiguriert, schaltet der Aus-
gang zu Beginn jedes Bewegungsvorganges einen Impuls mit einer Dauer von

1 Sekunde.

ON = Klemme 16 und 17 als Alarmausgang
OFF = Klemme 16 und 17 Impulsausgang mit einer Haltedauer von 1 sec
{FLUGEL

Hier wird eingestellt, wieviele Antriebe an der Steuerung Rigel 5 angeschlossen
sind.

ON = nur 1 Antrieb ist angeschlossen (an den Klemmen 7 - 9 / Motor 2)
OFF = 2 Antriebe sind angeschlossen
Definition des Elektroschlosses an den Klemmen 22 und 23 UﬁtEi‘C‘l’UC

Beschreibung:

Hier wird eingestellt, ob es sich bei dem Elektroschlo, welches an den Klemmen
22 und 23 angeschlossen ist, um eine Magnetverriegelung oder ein Impulsge-
gesteuertes Elektroschlo3 handelt. Bei der Magnetverriegelung steht die Spannung
an und I6st bei einem Startimpuls den Magneten, bei der Impulssteuerung wird das
Elektroschlof3 durch einen Impuls beim Startbefehl freigeben.

ON = Magnetverriegelung

OFF = Impulssteuerung (z.B. fir Schlo® "ECB")
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22.)

23)

24.)

25.)

26.)

27)

Impulsweitergebende oder -annehmende Steuerung bei seriellen FHS’:E"

Verbindungen

Beschreibung: Mit der Zusatzplatine SCS1 kénnen Sie serielle Verbindungen erstellen. Dies ist
bei Nutzung des Codeschlosses Seletto oder bei der Verknlipfung von mehreren
Steuerungen notwendig. Bei diesen Verbindungen muf} es eine Steuerung geben,
die die Impulse an die andere Steuerung weiter gibt (Master) und eine Steuerung,
die Impulse von der Steuerung annimmt (Slave).

ON = Impulsweitergebende Steuerung (Master)

OFF = Impulsannehmende Steuerung (Slave)
Konfiguration der Klemmen 18 und 19 SEH - Ech
Beschreibung: Die Klemmen 18 und 19 besitzen eine Doppelfunktion. Daran 1aRt sich entweder

eine Kontrolllampe (max. 3 W) die die Tor6ffnung anzeigt, anschlieRen oder der
2. Funkkanal ist an diesen Klemmen zum abgreifen.

ON = Klemme 18 - 19 als Kontrolllampe "Tor offen". Der 2. Funkkanal
steuert die FuRgangerfunktion (PED)
OFF = Klemme 18 - 19 zum Abgreifen des 2. Funkkanals
Konfiguration des Funkempféangers FESt CDC‘E
ACHTUNG: Diese Funktion ist nur mit dem Programmiergerat "Uniradio" nutzbar.
Beschreibung: Mit dem Programmiergerat "Uniradio" kdnnen Handsender geklont werden. Fur

diese Funktion muB von Rolling-Code auf Festcode-Modus umgeschaltet werden.
Der Festcode-Modus ist einzig fiir das Klonen zustandig und hat nichts mit der
Verwendung von Festcode-Handsendern (z.B. Serie "TEO") zu tun.

ON = Festcode-Modus fiir das Klonen von Handsendern

OFF = Rolling-Code-Modus
Ferneinlernung von Handsendern Pl’DL‘-I FUI'IH
Beschreibung: Ist diese Funktion aktiviert, kdnnen Sie wie unter Punkt 9 dieser Anleitung be-

schrieben, weitere Handsender auf den Empfanger einlernen, ohne auf die
Steuerung zugreifen zu mussen.

ON = Maoglichkeit der Ferneinlernung aktiviert
OFF = Moglichkeit der Ferneinlernung deaktiviert. Handsender missen
immer uUber das Funkmeni der Steuerung eingelernt werden.
Uberwachung der angeschlossenen Lichtschrankenpaare EESE Phﬂt
Beschreibung: Lichtschranken werden vor jedem Offnen des Tores auf ihre Funktionsfahigkeit

Uberprift. Erst nachdem die Lichtschranken eine Rickmeldung zur Steuerung ge-
sendet haben, laufen die Antriebe los ("Einfehler - Sicherheit")

ON = Uberwachung der Lichtschranken aktiviert

OFF = Uberwachung der Lichtschranken deaktiviert

Uberwachung der angeschlossenen Lichtschrankenpaare die nur EESE Phﬂt EL

in Schlielung aktiv sind (angeschlossen an der Klemme 55)

Beschreibung: Die Lichtschranken, die nur in der SchlieBung aktiv sind, werden vor jeder
SchlieBung des Tores auf ihre Funktionsfahigkeit Gberprift. Erst nachdem die
Lichtschranken eine Riickmeldung zur Steuerung gesendet haben, laufen die
Antriebe los ("Einfehler - Sicherheit")
ON = Uberwachung der Lichtschranken in SchlieRung aktiviert
OFF = Uberwachung der Lichtschranken in SchlieRung deaktiviert
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28.)  Uberwachung einer angeschlossenen Sicherheitsleiste I.IES': l':lH"
ACHTUNG: Dieses Menu erscheint nur, wenn Logik 9 auf "ON" gestellt ist
Beschreibung: Sicherheitsleisten (angeschlossen an der Klemme 37) werden vor jedem Offnen
des Tores auf ihre Funktionsfahigkeit Uberpruft. Erst nachdem die Sicherheits-
leisten eine Rickmeldung zur Steuerung gesendet haben, laufen die Antriebe los.
("Einfehler - Sicherheit")

ON = Uberwachung der Sicherheitsleisten aktiviert
OFF = Uberwachung der Sicherheitsleisten deaktiviert
29.)  Uberwachung der angeschlossenen Lichtschrankenpaare die nur I.IES': Phﬂt DP
in Offnung aktiv sind (angeschlossen an der Klemme 37)
ACHTUNG: Dieses Menu erscheint nur, wenn Logik 9 auf "OFF" gestellt ist
Beschreibung: Die Lichtschranken, die nur in der Offnung aktiv sind, werden vor jedem Offnen

des Tores auf ihre Funktionsfahigkeit Gberprtift. Erst nachdem die Lichtschranken
eine Rickmeldung zur Steuerung gesendet haben, laufen die Antriebe los
("Einfehler - Sicherheit")

ON = Uberwachung der Lichtschranken in Offnung aktiviert

OFF = Uberwachung der Lichtschranken in Offnung deaktiviert

Wegweiser zu einzelnen Menlpunkten:

Damit Sie lhre Toranlage lhren individuellen Bediirfnissen anpassen kdnnen, bietet lhnen die Steuerung Rigel 5 einige Funktionen die an- oder [
ausgeschaltet werden kénnen. [

Die nachfolgende Tabelle zeigt lhnen als Wegweiser, wie sie zu dem gewiinschten Menupunkt gelangen. Die Programmierung von Links nach Rechts in [
der angegeben Reihenfolge durchfiihren.[)

|

Beispiel: Sie mochten den "automatischen Zulauf" nach einer Zeit von 20 Sekunden aktivieren. Gehen Sie folgendermalen vor:[

u|

1.) Betriebslogik "automatischer Zulauf" aktivieren:[] 2x "OK" (auf dem Display erscheint das Wort "Parameter" als Laufschrift)[]

0 1x"-"  (auf dem Display erscheint das Wort "Logik" als Laufschrift)(|

O 1x "OK" (auf dem Display erscheint das Wort "TCA" als Laufschrift)(

0 1x "OK" (auf dem Display erscheint das Wort "off")[]

0 mit der "+" - Taste auf "on" umschalten und mit "OK" abspeichern(]

0 O

0 -

2.) Parameter "automatischer Zulauf" verringern:[1  2x "OK" (auf dem Display erscheint das Wort "Parameter" als Laufschrift)(

1x "OK" (auf dem Display erscheint das Wort "t. Arbeit Mot. 1" als Laufschrift)[]
3x"-" (auf dem Display erscheint das Wort "TCA" als Laufschrift)(
1x "OK" (auf dem Display erscheint der Wert "040")(

mit der "-" - Taste den Wert auf "020" verringern und mit "OK" abspeichern(]
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Damit Sie Ihre Toranlage Ihren individuellen Bedürfnissen anpassen können, bietet Ihnen die Steuerung Rigel 5 einige Funktionen die an- oder ausgeschaltet werden können. 
Die nachfolgende Tabelle zeigt Ihnen als Wegweiser, wie sie zu dem gewünschten Menüpunkt gelangen. Die Programmierung von Links nach Rechts in der angegeben Reihenfolge durchführen.

Beispiel: Sie möchten den "automatischen Zulauf" nach einer Zeit von 20 Sekunden aktivieren. Gehen Sie folgendermaßen vor:

1.) Betriebslogik "automatischer Zulauf" aktivieren:






2.) Parameter "automatischer Zulauf" verringern:


Oliver
2x "OK" (auf dem Display erscheint das Wort "Parameter" als Laufschrift)
1x "-"     (auf dem Display erscheint das Wort "Logik" als Laufschrift)
1x "OK" (auf dem Display erscheint das Wort "TCA" als Laufschrift)
1x "OK" (auf dem Display erscheint das Wort "off")
mit der "+" - Taste auf "on" umschalten und mit "OK" abspeichern


2x "OK" (auf dem Display erscheint das Wort "Parameter" als Laufschrift)
1x "OK" (auf dem Display erscheint das Wort "t. Arbeit Mot. 1" als Laufschrift)
3x "-"     (auf dem Display erscheint das Wort "TCA" als Laufschrift)
1x "OK" (auf dem Display erscheint der Wert "040")
mit der "-" - Taste den Wert auf "020" verringern und mit "OK" abspeichern


Oliver
Wegweiser zu einzelnen Menüpunkten:
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1.) einstellbare Parameter (numerische Werte): "OK"| "-" |"OK"| "-" |"OK"| Werksdaten
1.) |Laufzeit von Motor 1 4x 60 sec
2.) |Laufzeit von Motor 2 3x | Ix | 1x 60 sec
3.) |Laufzeit der FuRgangerfunktion 3x | 2x | 1x 6 sec
4.) |Zeit, nach welcher der automatische Zulauf einsetzt 3x | 3x | 1x 40 sec
5.) |Verzégerungszeit von Fliigel 1 bei der Offnung 3x | 4x | 1x 3 sec
6.) |Verzdgerungszeit von Fligel 2 bei der SchlieBung 3x | 5x | 1x 3 sec
7.) |Dauer der Verlangsamungsphase beim SchlieRen 3x | 6x | 1x 0 sec
8.) |Raumungsdauer des Gefahrenbereiches bei Ampel - Betrieb 3x | 7x | 1x 15 sec
9.) |Drehmoment (Kraft) der Antriebe 3x | 8x | 1x 50%
10.) |Drehmoment (Kraft) der Antriebe in der Verlangsamungsphase 3x | 9x | 1x 50%
11.)|Intensitat der Bremskraft 3x [10x| 1x 0 %
12.)|Intensitat der Bremskraft bei Notstops 3x [ 11x]| 1x 60 %
13.)|Intensitat der Vorheizung 3x [12x]| 1x 30 %
14.)|Zonenzuordnung bei Nutzung der seriellen Anschlisse 3x | 13x| 1x 000
2.) einstellbare Betriebslogiken (aktivieren / deaktivieren): "OK"|[ "-" |"OK"| "-" |"OK"

1.) |Automatischer Zulauf (TCA) 2x | 1x | 2x an
2.) |Impulsblockierung bei der Toréffnung 2x | Ix | 1x | Ix| 1x aus
3.) |Impulsblockierung bei der Torschlielung 2x | Ix | 1x | 2x | 1x aus
4.) |Impulsblockierung wahrend der TCA - Zeit 2x | Ix | 1x | 3x | 1x aus
5.) |Gegendrucksteuerung zur Freigabe eines Elektroschlosses in Auf 2x | Ix | 1x | 4x | 1x aus
6.) |Gegendrucksteuerung zur Freigabe eines Elektroschlosses in Zu 2x | Ix | 1x | 5x | 1x aus
7.) |2- oder 4- Schritt - Logik 2x | Ix | 1x | 6x | 1x 4 Schritt
8.) |3- Schritt - Logik 2x | Ix | 1x | 7x | 1x aus
9.) |Konfiguration der Klemmen 36 und 37 (BAR) 2x | Ix | 1x | 8x | 1x als BAR
10.)|3 Sek. Voralarm einer angeschlossenen Blinkleuchte 2x | Ix | I1x | 9x | 1x aus
11.)| Totmann- oder Impulsbetrieb 2x | 1x | 1x |10x]| 1x Impuls
12.)|Lichtschrankenfunktion bei Tor6ffnung 2x | I1x | 1x |1x]| 1x aktiv
13.)|Druckstabilisierung fiir hydraulische Drehtorantriebe 2x | Ix | 1x |12x]| 1x aus
14.)|Zeiterfassung des Laufweges 2x | 1x | 1x |13x]| 1x aus
15.)|SchnellschlieBung nach belegter Lichtschranke 2x | 1x | 1x |14x]| 1x aus
16.) |[Konfiguration des Timer - Einganges (Klemme 51 und 52) 2x | I1x | 1x |15x]| 1x Mot 1 u. 2
17.)|Konfiguration der Klemmen 12 und 13 in Bezug auf Licht 2x | 1x | 1x |16x]| 1x 90 sec
18.) |Konfiguration der Klemmen 12 und 13 in Bezug auf Blinkleuchte 2x | 1x | 1x |17x]| 1x Licht
19.)|Konfiguration der Klemmen 16 und 17 als Alarm oder Beleuchtung 2x 1x | 1x [18x]| 1x Alarm
20.)|Anzahl der angeschlossenen Antriebe 2x | I1x | 1x |19x]| 1x 2 Antriebe
21.)|Definition des Elektroschlosses an den Klemmen 22 und 23 2x | Ix | 1x |20x| 1x Impuls
22.)|Impulsweitergebende oder -annehmende Steuerung (Master/Slave) 2x | 1x | 1x |21x]| 1x Slave
23.)|Konfiguration der Klemmen 18 und 19 als SCA oder 2. Funkkanal 2x 1x | 1x [22x]| 1x 2.Ch
24.)|Konfiguration des Funkempfangers (nur mit UNIRADIO nutzbar) 2x | 1x | 1x |23x| 1x | Rolling-Code
25.)|Ferneinlernung von Handsendern 2x | I1x | 1x | 24x| 1x an
26.)|Uberwachung der angeschlossenen Lichtschrankenpaare 2x | 1x | 1x | 25x| 1x aus
27.)|Uberwachung der Lichtschranken, die nur in SchlieBung aktiv sind 2x | 1x | 1x | 26x| 1x aus
28.)|Uberwachung der Sicherheitsleisten (wenn Logik 9 auf ON) 2x | I1x | 1x | 27x| 1x aus
29.)|Uberwachung der Lichtschranken in Offnung (wenn Logik 9 OFF) 2x | 1x | 1x |28x| 1x aus
3.) Menii Funk: "OK"| "-" |"OK"| "-" ["OK"

a.) |Handsender einprogrammieren 2x | 2x | 2x

b.) |2. Funkkanal programmieren 2x | 2x | 1x | 1x | 1x

c.) |Handsender Uberprifen 2x | 2x | 1x | 2x | 1x

d.) |gesamten Empfanger I6schen 2x | 2x | 1x | 3x | 1x

e.) |Codierungsanzeige (nur mit UNIRADIO) 2x | 2x | 1x | 4x | 1x

4.) Displaysprache: "OK"| "-" |"OK"| "-" ["OK"

a.) |italienisch 2x | 3x | 2x ita |
b.) |franzdsisch 2x | 3x | 1x | 1x | 1x

c.) |deutsch 2x | 3x | Ix | 2x | 1x

d.) |englisch 2x | 3x | 1x | 3x | 1x

e.) |spanisch 2x | 3x | 1x | 4x | 1x

[5.) |Werkseinstellung wieder herstellen [ 2x | 4x | 1x | yi?
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| MENUZUGRIFF

LEGENDA

Taste OK driicken

OK =gy

Software-Version Steuerung
Gesamtzahl Betriebsvorgénge
(in hunderte)
Betriebsvorgange seit letztem
Wartungstermin (in hunderte)

Zahl gespeicherte Fernsteuerungen

—OK ¢!

Voreinstellungswert

oder Umschaltung ON/OFF

Mentdurchlauf
(+ = vorheriges - = nachstes)

Erhdéhung / Verringerung Parameter

Taste OK driicken (Enter / Bestatigung)

Gleichzeitig die Tasten + und - driicken.

Die gleichzeitige Betatigung der Tasten + und -
gestattet das Verlassen des Mens, mit dem man
gerade arbeitet, und die Ruckkehr zum
voranggehenden Meni. Werden die Tasten auf
der Hauptmenuliebene gedriickt, verlaBt man den
Programmiermodus und das Display wird
ausgeschaltet. R

Die vorgenommenen Anderungen werden erst
nach Driicken von OK gespeichert.

+/-

Pri Meldung OK! (Bestatigung der Anderung)

Meldung KO! (Fehler Wert oder Funktion)

Meldung "Warten... "
(Wert oder Funktion eingeben)

[ ]

—GZA
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Fig. B

*

[ VORANGEHENDE ]

MENUS FIG. A
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12.) Serielle Anschliisse

Mit der Zusatzplatine SCS1 kénnen Sie serielle Verbindungen erstellen. Dies ist bei Nutzung des Codeschlosses
Seletto oder bei der Verknlpfung von mehreren Steuerungen notwendig. Bei seriell verbundenen Anlagen genugt
ein Startimpuls um alle verbundenen Steuerungen anzusprechen.

Alle Steuerungen nach dem nachfolgenden Schema mit einem zweiadrigen Telefonkabel verbinden. Zwischen zwei
Steuerungen darf dieses Telefonkabel eine Lange von 250 m nicht (iberschreiten.

spgg | | ppEg F8 53

Qe | o Qoo Qe
i N !
| | N | ] | i
|

e S —)

Max. 250m ‘

Eine der verbundenen Steuerungen muR als impulsweitergebende Steuerung (Master) eingestellt werden. Alle anderen Steuerungen [
mussen Impulsannehmend (Slave) sein. Dies wird in den Betriebslogiken eingestellt (Logik 22). Die "Master" - Steuerung gibt ihre Befehle an
die "Slave" - Steuerungen weiter. Damit sich die Steuerungen gegenseitig akzeptieren, missen sie auf der gleichen Adresse miteinander [
kommunizieren. Dies ist die zugeordnete "Zone". Deshalb mul} bei der "Master" - und den "Slave" - Steuerungen dieselbe Zonenadresse [
(siehe Parameter 14) eingegeben werden. Jede Zone kann je nur eine "Master" - Steuerung haben. Wird bei der "Master" - Steuerung die [
Zone "000" eingegeben, so steuert diese alle Slaves von allen anderen Zonen. Auf diese Weise a3t sich mit der Zonenzuordnung [
Anlagengruppen definieren, die separat oder gemeinsam angesteuert werden kénnen.

13.) AnschluB der Zusatzplatine SSR 5

Die Zusatzplatine SSR 5 wird als Vorheizkarte fur hydraulische Drehtorantriebe oder als Steuerung fiir eine Rot-Grin-Ampel verwendet. [

Verwendung als Vorheizkarte fiir hydraulische Drehtorantriebe:

Die Zusatzplatine in den entsprechenden Steckplatz (JP 8) der Steuerung Rigel 5 aufstecken. Dabei darauf achten, dal sie weder verkantet [
noch ein elektronisches Bauteil beschadigt wird. [

Den bei der SSR 5 beiliegenden Temperaturfihler an den Klemmen 6 und 7 der Zusatzplatine anschlie®en und nach aullen fiihren.|

Die Logik Nr. 18 ("Konfiguration der Klemmen 12 und 13 in Bezug auf Blinkleuchte und ElektroschloR") muf auf "ON" gestellt werden. [1

Falls Sie an den Klemmen 10 und 11 ein Elektroschlo3 oder eine Blinkleuchte angeschlossen haben, miissen Sie dieses auf die Klemmen
12 und 13 legen. Der Lichtanschlu® an den Klemmen 12 und 13 entfallt.[]

Im Parametermeni 13 "Intensitat der Vorheizung" einen prozentualen Wert des Stroms eingeben, der die Wicklung der Motoren und somit [
das umgebende Ol auf Temperatur halt. [

Uber das Potentiometer auf der SSR 5 kénnen Sie einstellen, ab welcher Temperatur die Vorheizkarte zuschalten soll. Einstellbereich: [
+8°C bis -8°C.[

Verwendung als Ampelkarte zur Steuerung von 2 Rot - Griin - Ampelin:

L
@)
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Eine der verbundenen Steuerungen muß als impulsweitergebende Steuerung (Master) eingestellt werden. Alle anderen Steuerungen müssen Impulsannehmend (Slave) sein. Dies wird in den Betriebslogiken eingestellt (Logik 22). Die "Master" - Steuerung gibt ihre Befehle an die "Slave" - Steuerungen weiter. Damit sich die Steuerungen gegenseitig akzeptieren, müssen sie auf der gleichen Adresse miteinander kommunizieren. Dies ist die zugeordnete "Zone". Deshalb muß bei der "Master" - und den "Slave" - Steuerungen dieselbe Zonenadresse (siehe Parameter 14) eingegeben werden. Jede Zone kann je nur eine "Master" - Steuerung haben. Wird bei der "Master" - Steuerung die Zone "000" eingegeben, so steuert diese alle Slaves von allen anderen Zonen. Auf diese Weise läßt sich mit der Zonenzuordnung Anlagengruppen definieren, die separat oder gemeinsam angesteuert werden können.

Oliver

Oliver
13.) Anschluß der Zusatzplatine SSR 5

Oliver
Die Zusatzplatine SSR 5 wird als Vorheizkarte für hydraulische Drehtorantriebe oder als Steuerung für eine Rot-Grün-Ampel verwendet. 



Die Zusatzplatine in den entsprechenden Steckplatz (JP 8) der Steuerung Rigel 5 aufstecken. Dabei darauf achten, daß sie weder verkantet noch ein elektronisches Bauteil beschädigt wird. 
Den bei der SSR 5 beiliegenden Temperaturfühler an den Klemmen 6 und 7 der Zusatzplatine anschließen und nach außen führen.
Die Logik Nr. 18 ("Konfiguration der Klemmen 12 und 13 in Bezug auf Blinkleuchte und Elektroschloß") muß auf "ON" gestellt werden. 
Falls Sie an den Klemmen 10 und 11 ein Elektroschloß oder eine Blinkleuchte angeschlossen haben, müssen Sie dieses auf die Klemmen 12 und 13 legen. Der Lichtanschluß an den Klemmen 12 und 13 entfällt.
Im Parametermenü 13 "Intensität der Vorheizung" einen prozentualen Wert des Stroms eingeben, der die Wicklung der Motoren und somit das umgebende Öl auf Temperatur hält. 
Über das Potentiometer auf der SSR 5 können Sie einstellen, ab welcher Temperatur die Vorheizkarte zuschalten soll. Einstellbereich: 
+8°C bis -8°C.
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     Verwendung als Vorheizkarte für hydraulische Drehtorantriebe:

Oliver
Verwendung als Ampelkarte zur Steuerung von 2 Rot - Grün - Ampeln:

Oliver
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Die Ampel, die auf der Auenseite montiert wird, muf? als Ampel 1, die Ampel auf der Torinnenseite muf als Ampel
2 abgebracht werden (siehe Bild Seite 18).
Befestigen Sie Hinweisschilder "Schrittgeschwindigkeit fahren".

Konfiguration auf der Steuerung Rigel 5:
Folgende Betriebslogiken mussen aktiviert, also auf "ON" gesetzt werden: - Impulsblockierung bei der Toréffnung (Logik 2)
- Impulsblockierung wahrend der Offenhaltungs-
zeit TCA (Logik 4)
- 2- oder 4-Schritt-Logik (Logik 7)
- Voralarm (Logik 10)

Konfiguration auf der Zusatzplatine SSR 5:

DIP1: ON: Das Blinken einer Blinkleuchte 5 Sekunden vor der Tor6ffnung wird eingeschaltet
OFF :  Kein Voralarm - Blinkleuchte springt parallel mit den Antrieben an
DIP2: ON: Bei geschlossenem Tor sind die Rotlichter der Ampel eingeschaltet.

OFF :  Bei geschlossenem Tor sind die Rotlichter der Ampel ausgeschaltet.

Klemmenbelegung der Zusatzplatine SSR 5 als Ampelkarte:
1 = Phase

= Rotlicht Ampel 1

= Rotlicht Ampel 2

= Grunlicht Ampel 1

= Grunlicht Ampel 2

a b WON
|

Klemmenbelegung auf der Steuerung Rigel 5:
26 - 27: Start intern - der von Innen kommende Startimpuls
Der interne Startimpuls schaltet bei einem Offnungsimpuls die duRere Ampel (Ampel 1)
auf "Rot" und die innere Ampel (Ampel 2) nach vollstandig gedffnetem Tor auf "Grin".
27 - 28: Start extern - der von AulRen kommende Startimpuls
Der externe Startimpuls schaltet bei einem Offnungsbefehl die innere Ampel (Ampel 2)
auf "Rot" und die auRere Ampel (Ampel 1) nach vollstandig gedffnetem Tor auf "Grin".
ACHTUNG: Nur der externe Start (Klemme 27 - 28) darf als duRerer Startimpuls verwendet
werden. Der 1 Funkkanal wirkt deshalb auf den externen Start.

Funktionen der LEDs auf der Zusatzplatine SSR 5:

DL 2 = Rotlicht der auleren Ampel (Ampel 1)

DL3 = Grunlicht der auReren Ampel (Ampel 1)

DL 1 = Rotlicht der inneren Ampel (Ampel 2)

DL 4 = Grinlicht der inneren Ampel (Ampel 2)

DL5 = Gelbe LED, die bei aktiver Vorheizung leuchtet

Ampelsignale, gesteuert von der Zusatzplatine SSR 5:
Grunlicht: "Zufahrt freigegeben”
Rotlicht: "Zufahrt gesperrt"
Wiéhrend der Offnung und SchlieBung des Tores leuchten beide Ampeln mit rotem Dauerlicht.
Rotes Blinklicht:  "Zufahrt gesperrt"
Beginn der Torbewegung
ACHTUNG: Wenn wahrend der Offenhaltezeit (TCA) oder wahrend der SchlieBung ein Startbefehl
von der entgegengesetzte Seite kommt, 6ffnet die Steuerung das Tor oder beendet die
TCA - Zeit und wartet die "Raumungsdauer" (Parameter 8) ab, bevor die Ampel auf "Griin"
umspringt. Wahrend der "Raumungsdauer” brennen beide Ampeln "Rot".
Wird wahrend der "Raumungsdauer” die Lichtschranke unterbrochen, beginnt diese Zeit
erneut von vorne.

Damit ist die erste Inbetriebnahme der Steuerung Rigel 5 abgeschlossen.

Nun bleibt uns noch lhnen viel Freude mit lhrem BFT - Torantrieb zu wiinschen

Ihr BFT - Team Deutschland
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Damit ist die erste Inbetriebnahme der Steuerung Rigel 5 abgeschlossen. 

Oliver
Nun bleibt uns noch Ihnen viel Freude mit Ihrem BFT - Torantrieb zu wünschen

Ihr BFT - Team Deutschland


Dokumentation der Einstellungen auf der Platine Rigel 5:

Einbaustelle der Anlage:

Eingestellte Betriebsparameter:

Eingestellte Betriebslogiken:

Die programmierten Werte bitte eintragen.

Parameter
1) ERrbEEToE! |
2)  eAbErrorz |
3)|  EEERoFFAunl |
4.)| EcA |
5) EuErdiGErnRUF |
6.) EuEr2iCErndy |
7)|  uErLARGSAMUAG |
8)  ErRuruaG |
9)|  drERoM Mot |
10)|  MolEntufri |
11.)] brEFSE |
12.)| nokbrEnS |
13 worhEi |
14.)| 2onE |

Werkseinstellung

60 sec
60 sec
6 sec
40 sec
3 sec
3 sec
000
15 sec
50%
50%
0%
60%
30%
000

eigene Einstellung

Der hervorgehobene Wert zeigt Ihnen die Werkseinstellung an.
Die getatigte Einstellung bitte markieren.

Logik
1)| kA |
2)|  weuskLAur |
NI
4)|  rPuShLER |
5) GCECEndricHAUF |
6.)| GECEndricH2y |
7)) 2 Schritt |
8.)| 3 Schritt |
9.)] LA |
10)] wormiA" ]
11.)| Lokl Ann |

Einstellung

on
on
on
on
on
on
on
on
an
on

on

of F
ofF
ofF
ofF
ofF
ofF
ofF
ofF
offF
off
off



12)|  Foko2 AU |
13)|  drlcHseAsi |
14.)| EikrEchn |
15.)|  SchnELiSchiES |
16.)| LEH oEFF |
17.)| tchburs |
18.)| binH |
19.)|  LEUchEERLAAT |
20.)| { FLUGEL |
21)|  UnkErdrie |
22))| PRSEE- |
23.)| ScA - 2ch |
24)|  FESkcadE |
25)  ProGFunH |
26)|  EESEPhot |
27)|  tEsEProrct |
Erscheintnurwemn Logiksau o | pESERAr |
Erscheintnur, wem Logk 9 auf"OFF" | LEGE Phak oP |

Datum:

oan
on
on
an
on
on
on
on
on
on
on
on
on
on
on
on
on

on

Unterschrift Kunde:

of F
ofF
of F
of F
off
off
off
ofF
off
off
off
off
ofF
off
of F
ofF
of F
of F




O\

Bauer Tore Antriebe Zaune
Freisingerstrasse 9
D-84072 Au i. d. Hallertau

Tel.: 08752 1600
Fax.: 08752 9599
email.: info @bauer-tore.de
www.torautomatik-shop.de
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(ersetzt nicht die beiliegende Montageanleitung)
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Rigel 5
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